
VORHABEN
Additiv+ - Innovative Existenzgründung zur 
prozesssicheren, schnellen und 
kosteneffizienten Herstellung von 
funktionellen Prototypen

Beschreibung
Additiv+ ist ein Fertigungslabor mit Hochtechnologiecharakter. Der Inkubator wurde seit dem Jahr 
2016 kontinuierlich auf- und ausgebaut. Die Förderung von Additiv+ erstreckte sich über zwei 
Zeiträume vom 01.09.2016 bis zum 31.08.2019 sowie vom 01.09.2019 bis zum 31.08.2022 durch 
die Finanzierung des Landes Sachsen-Anhalt (Programm ego.-Inkubator). Mit der Fortführung bzw. 
Erweiterung des Additiv+-Angebotes möchte die OVGU die bestehenden Prozessketten sowohl 
weiter optimieren als auch intensiver zielorientiert nutzen.

Durch die vorhandene Ausstattung im Inkubator Additiv+ sind Nutzende in der Lage, metallische 
Bauteile durch eine SLM-Anlage additiv zu fertigen. Anschließend können die gefertigten Bauteile 
mittels Schleifanlagen endbearbeitet sowie durch vorhandene Messtechnik hinsichtlich 
Oberflächentopografie und Rauheit bewertet werden. Bei additiven Fertigungsverfahren entstehen 
aus losem Material, z. B. Pulver, Flüssigkeiten oder Feststoffen (Draht, Filament, Folien) Schicht für 
Schicht Bauteile. Durch diesen speziellen Fertigungsprozess folgt ein hohes Maß an Designfreiheit, 
was die Entstehung von komplexen Bauteilgeometrien ermöglicht. Dadurch eignet sich die additive 
Fertigung für die Herstellung von individualisierten Prototypen, Einzelteilen und auch Kleinserien.

Zeitraum

01.09.2024 – 30.06.2027

Budget (davon durch EU finanziert) 

799.769,00 EUR (799.769,00 EUR)


